
SCHON 
GEWUSST?

•  Erziehung durch Belohnung: Am einfachsten und schnellsten lernt Ihre 
Coonie, wenn sie für richtiges Verhalten belohnt wird. Dabei bekommt 
sie das Leckerchen jedoch nur für eine Leistung und nicht, weil sie so 
»herzerweichend« schaut.

•  Sicher im Auto: Transportieren Sie Ihre Katze nie ungesichert oder nur 
am Halsband fi xiert im Auto. Um sie geschützt und möglichst stressfrei 
zu befördern, eignet sich eine spezielle Transportbox aus Kunststoff , die 
Sie auf dem Rücksitz oder im Heck Ihres Kombis befestigen können.

•  Wildes Erbe: Maine Coons sind bis ins hohe Alter aktiv und verspielt. 
Dabei lieben sie besonders kleine, leichte Gegenstände, die sie in 
hohem Bogen mit den Pfoten in die Luft  befördern können. Noch 
 attraktiver sind allerdings gemeinsame Spiele mit ihren Menschen.    
Da kann ausnahmslos keine Coonie widerstehen.

• Natürliches Erbe: Coonies gibt es nur in den natürlichen Farben. Hat 
eine Maine Coon eine Siam- oder Pointzeichnung, wurde eine andere 
Rasse mit eingezüchtet.

• Tischmanieren: Geben Sie Ihrer Mieze grundsätzlich nichts vom Tisch. 
Menschliche Nahrung ist gewürzt und damit für Katzen ungeeignet.   
Außerdem erziehen Sie Ihre Coonie auf diese Weise zum Betteln, sodass 
Sie nicht mehr in Ruhe essen können.

IMPOSANTE NATURSCHÖNHEITEN 
Maine Coons wirken äußerlich wild und eigenständig, sind aber vom 
Wesen anhänglich und verschmust. Sie fühlen sich in Gesellschaft  des 
Menschen wohl und sind immer für ein ausgelassenes Spiel zu haben.

Kompetent: Welche Haltungsansprüche die sanft en Riesen haben, 
was ihnen schmeckt, sie gesund hält und welche Pflege sie brauchen. 

Praktisch: Maine-Coon-Katzen gibt es in verschiedenen Farben und 
Zeichnungsvarianten. Der Porträtteil bietet einen guten Überblick.

Emotional: Ein gemeinsames Beschäft igungs- und Entspannungs-
programm fördert die harmonische Mensch-Katze-Beziehung.

Was tue ich, wenn: Experten-Tipps, damit nichts schief geht.
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MAINE COON

 So geht es den 
   sanft en Riesen 
rundum gut

GESELLIG, VERSPIELT, INTELLIGENT
MAINE COONS BEREICHERN DAS LEBEN

>   Die langjährige Maine-Coon-Züchterin und erfolgreiche 
 Tierpsychologin Birgit Kieff er erklärt in diesem Ratgeber, 
wie Sie die richtige Wohlfühlatmosphäre für die sanft en 
Riesen schaff en und ihren Bedürfnissen gerecht werden.

>   Auf einer speziellen Bild-Text-Seite erfahren Sie, wodurch 
sich die imposante Maine Coon in ihrem Aussehen von 
 anderen Katzenrassen deutlich unterscheidet.

>   Der Verhaltensdolmetscher auf der vorderen Klappe zeigt 
 Ihnen, wie Sie das Verhalten Ihrer Katze richtig deuten, um 
sie noch besser zu verstehen.

>   Häufi ge Haltungsprobleme mit Lösungsvorschlägen fi nden 
Sie auf der hinteren Klappe.
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Das Kennzeichen einer typi-
schen Maine Coon ist eine 

kräft ige, kantige Schnauze. Der 
Übergang von Schnauze zu den Wan-
gen knochen ist gut fühlbar. Oberlippe 

und Kinn bilden von der Seite be -
trachtet eine senkrechte Linie. 

Dadurch erhält die Rasse auch
ihr wildes Aussehen. 

Schnauze

Das Profi l ist konkav geneigt, 
die Stirn leicht gebogen. Die 
Schnauze sollte weder einen 
Stopp, das ist ein Knick zwischen 

Nase und Stirn, noch einen Pump 
(Höcker auf der Nase) aufweisen. 

Profi l

Die Augen sind 
groß, ein wenig 

oval und leicht schräg 
zum äußeren Ohrrand ange-
setzt. Eine zum Fell passende 

Farbe und ein klarer Blick 
verstärken den wilden

Ausdruck.

Augen

AUF EINEN BLICK

Rassetypische Merkmale
 

Große, breite Ohren, 
die nicht spitz auslaufen, 

verstärken den neugierigen 
Gesichtsausdruck. Haarbüschel in 
den Ohren ragen oft  weit über den 

Ohrrand hinaus. Luchspinsel 
(Haarbüschel an der Spit-

ze) sind erwünscht.

Ohren
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Rassetypische Merkmale

Das dichte, mittel-
lange Fell wirkt manch-

mal ein wenig fettig. 
Durch das feste Deckhaar und die 
dichte Unterwolle werden Coo-

nies selbst bei starkem 
Regen nicht bis auf die

Haut nass. 

Fell

Der lange, buschig behaar-
te Schwanz reicht, wenn man ihn 

nach vorn legt, bis zum Schulterblatt. 
Er ist breit am Ansatz und läuft  zum 
 Schwanz ende hin spitz aus. Mithilfe ihres 
Schwan zes vermag die Waldkatze trotz 

ihres großen Körpers elegant zu 
springen und auch weiter ent-

fernte Ziele treff sicher zu
erreichen.

Schwanz

 

Typisch für alle Waldkatzen sind 
die Haare zwischen den Zehen 
und Ballen an den großen Pfoten. 

Sie helfen den Maine Coons, die 
große Kälte in den Wäldern Nordameri-
kas zu ertragen, und verleihen einen 

besseren Halt auf verschneiten
und eisigen Böden.

Pfoten
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TYPISCH MAINE COON

SCHWARZ-ROT Die Kombination 
der Farben schwarz und rot 
kommt fast nur bei weiblichen 
Tieren vor. Hat die Katze auch 
noch weiß im Fell, ist sie eine 
Glückskatze. Sollte es ein Kater 
sein, ist er unfruchtbar.

WILDZEICHNUNG Sie wird 
black-tabby oder brown-tabby 
genannt und ist die ursprüng-
lichste Zeichnung der Rasse.

Maine Coons gibt es in verschiedenen Farb- und Zeich-
nungsvarianten. Trotz des unterschiedlichen Aussehens 
sind sie im Wesen ähnlich. Für welche Farbe Sie sich 
entscheiden, bleibt also Ihrem Geschmack überlassen.

Maine Coons im Porträt

BLAU Eine blaue Katze trägt 
 rein erbig die Gene für Verdün-
nung und zur Unterdrückung der 
Zeichnung. In der Natur ist diese 
Variation eher selten, durch 
gezielte Zucht kommen solche 
Coonies inzwischen häufi ger vor.

Schwimmpflanzen

SCHWARZ-ROT MIT SMOKE
Smoke heißt silbernes Unterfell 
und dunkles Deckhaar. Dadurch 
wirkt die Katze, als wäre sie 
durch eine Rauchwolke gelaufen.

ROT Rot gibt es mit und ohne Weiß. Rote Coonies 
sind meist Kater. Bei Katzen müsste der Vater  rein-   
erbig rot und die Mutter zumindest schwarz-rot sein. 

WILDZEICHNUNG MIT SILBER In den silbernen 
 Haaren fehlt die Grundfarbe, das Melanin, vollständig. 
Die Haare sind hohl und erscheinen deshalb silber.

SCHWARZ-WEISS Weiß sollten 
Schnauze, Pfoten und idealer-
weise die Haare vom Kinn bis 
zum Bauch sein. An weißen Pfo-
ten sind die Ballen rosa, an 
schwarzen Pfoten schwarz.

WEISS Weiße Maine Coons haben 
meist orangefarbene oder blaue Augen. 
Häufi g sind sie auch zweifarbig – ein 
Auge ist orange, das andere blau. Diese 
Variante nennt man Odd-Eye.



In Ihrem Zuhause soll demnächst eine Maine Coon schnurren? Wo
Sie Ihre Katze bekommen und wie sie sich bei Ihnen richtig 

wohlfühlt, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

EINE COONIE SOLL
ES SEIN

Von der Qual der Wahl …
Haben Sie sich entschieden, die nächsten Jahre mit 
einer Maine Coon zu verbringen, stellt sich die Fra-
ge, woher Sie die passende Katze bekommen.

Kauf vom Züchter
Der beste Weg, an ein gesundes, wesensfestes 
Kätzchen zu kommen, ist der Besuch bei einem 
guten Züchter. Hier können Sie Ihr zukünft iges 
Kätzchen in seiner gewohnten Umgebung beobach-
ten, se hen die Elterntiere und Geschwister und 
können deren Verhalten fremden Menschen gegen-
über begutachten.
Wo Sie einen guten Züchter finden Die meisten 
Züchter haben inzwischen eine eigene Homepage, 
auf der sie sich und ihre Zucht vorstellen. Hier kön-
nen Sie sich im Vorfeld schon Bilder der erwachse-
nen Katzen und der Babys ansehen und sich über 
das Aussehen und Wesen der Katzen informieren. 

Aber auch über Inserate in Fachzeitschrift en oder 
in der Tageszeitung, beim Besuch einer Katzenaus-
stellung, über Katzenverbände oder Ihren Tierarzt 
kommen Sie an die Adressen. 
Wie erkennt man einen guten Züchter? Bei ihm 
leben die erwachsenen Katzen frei mit in der Woh-
nung. Verbringen sie ihr Leben in einem Zimmer 
oder womöglich in einem Käfi g, lassen Sie die Fin-
ger davon. Achten Sie auf einen sauberen Katzen-
lebensraum, erwarten Sie aber keine Wohnung wie 
aus einem Möbelprospekt. Wo mehrere Katzen 
zusammenleben, bleibt es nicht aus, dass sie Krat-
zer auf den Möbeln hinterlassen. 
Darauf sollten Sie beim Kauf achten: 
› Eine Katze vom Züchter sollte einen Stammbaum 
haben. Dieser stellt sicher, dass es sich um ein 
reinrassiges Maine-Coon-Kätzchen handelt, das 
von Eltern tieren stammt, die dem Rassestandard 



Eingewöhnen ins neue Heim

Wenn Sie Ihr Baby mit drei Monaten bekommen, 
entspricht das einem Menschenalter von etwa vier 
Jahren. Die Kätzchen können selbstständig fressen, 
sich putzen und gehen auf ihre Toilette. Trotzdem 
brauchen sie noch eine Anleitung, was im Haushalt 
erlaubt ist und was nicht. Im Alter von acht bis zwölf 
Monaten kommen Katzen oft  in die »Flegeljahre«. 
Dann bringen sie ihre Menschen häufi g fast zum 
Verzweifeln. Man merkt den Rabauken an, dass sie 
wissen, was sie dürfen und was nicht, doch sie pro-
bieren es trotzdem. Seien Sie in dieser Zeit beson-
ders konsequent und bestehen Sie auf die Einhal-
tung Ihrer Regeln. Mit einem Jahr ist das Kätzchen 
erwachsen, und Ihre Erziehung trägt Früchte. Die 
Katze wird ruhiger, sie weiß, wie sie sich verhalten 
soll und hält sich meist daran.

Die ersten Tage
Damit Ihr Kätzchen den bestmöglichen Start in sein 
neues Leben hat, sollten Sie den Umzug und die 
ersten Tage stressfrei gestalten. Vereinbaren Sie 
mit dem Züchter als Zeitpunkt zur Übergabe ein 
Wochenende, oder nehmen Sie sich ein paar Tage 
frei. Lassen Sie Ihr neues Kätzchen in Ruhe sein 
unbekanntes Zuhause erkunden.
Um ihm dies zu erleichtern, sollten Sie ihm in den 
ersten ein bis zwei Tagen ein Zimmer zuweisen. 
Stellen Sie Futter, Wasser, Spielsachen und auch 
eine Katzentoilette in dieses Zimmer. Das Baby 
kann sich in aller Ruhe umsehen und alle Ecken 
und Verstecke erkunden. So fi ndet es sich leichter 
zurecht und fühlt sich schneller heimisch. Eine 
ge sunde, selbstbewusste Maine Coon wird nach 
kurzer Zeit darauf drängen, das Zimmer verlassen 
zu dürfen, um die weitere Wohnung zu erkunden. 
Wichtig Um Ihrer Maine Coon zusätzlich zum Um -
zugsstress auch noch eine Futterumstellung zu er -
sparen, sollten Sie beim Züchter oder Vorbesitzer 
erfragen, womit sie gefüttert wurde. Dieses Futter 
geben Sie Ihrer Katze. Möchten Sie ihr anderes 
Futter anbieten, warten Sie bitte, bis sie sich ein-
gewöhnt hat. Dann können Sie das neue Futter 
langsam unter das gewohnte mischen und so all-
mählich umstellen. 

Kennenlernen aller Mitbewohner
Es ist verständlich, dass alle Familienmitglieder, 
Verwandte und Bekannte ebenfalls, neugierig auf 
Ihre Coonie sind. Stellen Sie die Mitglieder des 
Haushalts Ihrer Katze einzeln vor. Viele fremde 
Menschen flößen einer Katze oft  Angst ein, gerade 

Die meisten Maine Coons verlassen neugierig die 
Transportbox. Ist Ihr neuer Liebling ein kleiner 
Angsthase, sollten Sie ihm Zeit lassen.

EINE COONIE SOLL ES SEIN
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Eingewöhnen ins neue Heim

in einer neuen Umgebung, in der sie sich selbst 
noch nicht auskennt. 
Bitten Sie Ihre Freunde, mit dem Antrittsbesuch 
einige Tage zu warten. Das Kätzchen hat sich dann 
schon etwas eingewöhnt und wird aufgeschlosse-
ner und interessierter auf Fremde zugehen.

Vertrauensbildende Maßnahmen
Je schneller Ihre Katze Vertrauen zu Ihnen fasst, 
desto schneller können Sie zur gewohnten Tages-
ordnung übergehen. Die Liebe geht wie bei allen 
Katzen auch bei Maine Coons über den Magen. 
Locken Sie Ihr Kätzchen und verwöhnen es mit 
 Leckerlis (N Seite 40). Nach kurzer Zeit wird sie 
sich an Sie gewöhnt haben. 
Alle Katzen haben ein sehr gutes Zeitempfi nden. 
Sie wissen genau, wann Herrchen und Frauchen 
morgens aufstehen, wann es Futter gibt oder wann 
ihre Menschen von der Arbeit kommen. Richten Sie 
feste Fütterungs- und Spielzeiten ein. Ein geregelter 
Tagesablauf gibt der Katze Sicherheit (N Seite 32).

Maine Coon und Kinder
Ihren älteren Kindern können Sie erklären, dass 
Tiere kein Spielzeug sind und wie sie sich Katzen 
gegenüber verhalten müssen. Kleinkinder sind da -
gegen oft  recht unbeholfen und können zu Tieren 
unbewusst recht grob sein. Lassen Sie Ihr Kind am 
Anfang nicht mit Ihrer Maine Coon allein. Zeigen Sie 
ihm, wie es die Katze streicheln darf. Coonies las-
sen sich zwar nicht alles gefallen, sie können aber 
durchaus unterscheiden, ob sie ein Erwachsener 
oder ein Kind streichelt. Oft  nehmen sie von einem 
Kind viel mehr hin als von einem Erwachsenen. 
Stellen Sie jedoch sicher, dass Ihre Maine Coon 
immer einen Platz hat, wohin sie sich zurückziehen 
kann und den Ihr Kind nicht erreichen kann.

Maine Coons sind meist neugierig und selbst-
bewusst. Hin und wieder dauert es bei manchen 
Individuen allerdings etwas länger, bis sie sich in 
ihrem neuen Heim wohlfühlen. Dies hilft:

AUSREICHEND ZEIT LASSEN Bei sehr scheuen 
Tieren kann es einige Wochen dauern, bis es sich 
an die fremde Umgebung gewöhnt und Zutrauen 
gefasst hat. 

NICHT BEDRÄNGEN Versuchen Sie nicht, das 
Kätzchen ständig hochzunehmen und stürmen 
Sie nicht darauf zu. Es wird fl iehen. Warten Sie 
geduldig, bis es von selbst auf Sie zukommt. 

NICHT ÄNGSTIGEN Schauen Sie die Katze nicht 
ständig an und vermeiden Sie laute Geräusche 
und hektische Bewegungen. Dadurch fühlt sie 
sich bedroht und versteckt sich noch mehr. 

LOCKEN Am besten gehen Sie Ihrem gewohnten 
Tagesablauf nach und beachten das Katzenkind 
nicht. Wagt es sich nach einiger Zeit aus dem Ver-
steck, loben Sie es überschwänglich. Geben Sie 
ihm ein paar Leckerlis. So zeigen Sie ihm, dass es 
sich lohnt, das Versteck zu verlassen.

TIPPS VON DER 
MAINE-COON-
EXPERTIN 
Birgit Kieffer

Was tun mit scheuen Tieren? 
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Beschäftigung und Spiel

Damit eine Maine Coon, die nur in der Wohnung 
lebt, glücklich und ausgeglichen ist, braucht sie 
zahlreiche Möglichkeiten, um ihre natürlichen Ver-
haltensweisen wie das Erforschen neuer und ver-
trauter Gerüche im Revier oder das Jagen und 
Angeln nach Beute ausleben zu können. Deshalb 
sollten die Spiele möglichst alle Sinne Ihrer Katze 
ansprechen.
Tipp Geben Sie Ihrer Maine Coon nicht zu viele 
Spielsachen auf einmal. Lieber weniger und dafür 
immer wieder etwas Neues. Wird ein Spielzeug ein-
mal langweilig, schließen Sie es für ein paar Wo -
chen weg. Danach ist es wieder interessant. 

Abenteuerspielplatz Wohnung
Eine katzengerecht eingerichtete Wohnung bietet 
Ihrer Coonie viele Möglichkeiten, um ihren Be -
wegungsdrang ausleben und sich selbst beschäft i-
gen zu können. Dabei ist nicht nur die Größe der 
Wohnung ausschlaggebend, eine Katze benötigt 
auch Spring- und Klettergelegenheiten, damit alle 
Muskeln trainiert werden können. 
Idealerweise gibt es eine »Rennstrecke«, also eine 
freie Fläche, von der aus die Katze in vollem Lauf 
den Kratzbaum hinaufk lettern kann. Verschiedene 
Höhlen und Liegeflächen, die dort angebracht sind, 
laden zum Verstecken ein. Von einem kuscheligen 
Fensterplatz aus lässt sich die Umwelt beobachten. 
Zwischen Büchern im Regal können Sie eine Ku -
schelecke einrichten, die über ein Kletterseil von 
unten erreichbar und über einen Ba lancierast mit 
einem Korb an der Wand verbunden ist.
Stellen Sie Töpfe mit Pflanzen, die Katzen lieben, 
wie Baldrian, Katzenminze, Katzengras, echter 

Thymian, in verschiedene Räume. Katzen erkunden 
ihren Lebensraum auch mit der Nase. So können 
Sie den täglichen Kontrollgang Ihrer Coonie auch 
zu einem geruchlichen Erlebnis machen. 

Spiele für die Katze allein
Beim Spielen bevorzugen Maine Coons die Ab -
wechslung und täglich neue Herausforderungen. 
› Besonders kleine Kätzchen lieben Spiele, bei 
de nen sie ihren Gleichgewichtssinn trainieren kön-
nen. Dafür gibt es spezielle Kletterseile, die am 
Kratzbaum angebracht werden und die beim Er -
klimmen schwingen. Der Fachhandel bietet zudem 
Kratzbäume an, die so konstruiert sind, dass sie 
zwar stabil sind, aber trotzdem leicht schwingen. 
› Holz- oder Plüschwürfel mit einem Loch in der 
Mitte, in dem ein Leckerli versteckt ist, fördern die 
Geschicklichkeit der Katze. Noch interessanter wird 
es, wenn Ihre Maine Coon das Futter zwar sehen 
und riechen kann, sie sich aber richtig anstrengen 
muss, um daran zu kommen. Im Zoofachhandel 

Die Katze kratzt im Spiel

RICHTIG REAGIEREN Die menschliche Haut ist 
für Kratz- und Beißspiele ungeeignet. Wird das 
Spiel zu wild, stoppen Sie sie sofort mit einem 
scharfen »Nein«. Ziehen Sie Ihren Arm nicht zu -
rück, denn solange Ihre Katze die Krallen ausgefah-
ren hat, kratzt sie. Halten Sie den Arm ruhig. Nach 
einiger Zeit wird die Katze von Ihnen ablassen. So 
lernt sie, nicht so wild mit Ihnen zu spielen.

GESCHICKLICHKEITSSPIELE
Jagen ist einer der ursprünglichsten 
Triebe einer Katze. Stundenlang 
kann sie vor einem Mauseloch sitzen 
und auf Beute warten, die sie dann 
geschickt fängt. In der Wohnung 
können Sie durch geeignete Ge -
schicklichkeitsspiele diesen Trieb 
nutzen, um sie zu fordern und um 
Langeweile bei Ihrer Maine Coon zu 
vermeiden. Sie sollten jedoch darauf 
achten, dass Ihre Katze bei fast jeder 
Jagd die »Beute« bekommt, sonst 
wird das Spiel schnell langweilig. 

ANGELSPIELE Beim Angeln nach einer Beute 
muss die Katze ihren Geist anstrengen, um den 
bestmöglichen Weg zu fi nden, an die Trophäe zu 
kommen. Es gibt spezielle Katzenangeln mit ver-
schiedenen Anhängern, wie Bällen, Federn oder 
Bändchen. Ebenso eignen sich Fellmäuse oder 
Schaumstoff bälle an einer Schnur. Ist das Spiel zu 
Ende, räumen Sie die Angeln weg, damit sich Ihre 
Katze nicht in den Bändern verheddern kann.

JAGDSPIELE Beim Jagen werden Ausdauer und 
Muskeln trainiert. Hat die Katze die Beute gefan-
gen, gibt sie ihre Trophäe nicht mehr her, oder sie 
trägt sie stolz durch die Wohnung.
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am Halsband fi xiert im Auto. Um sie geschützt und möglichst stressfrei 
zu befördern, eignet sich eine spezielle Transportbox aus Kunststoff , die 
Sie auf dem Rücksitz oder im Heck Ihres Kombis befestigen können.

•  Wildes Erbe: Maine Coons sind bis ins hohe Alter aktiv und verspielt. 
Dabei lieben sie besonders kleine, leichte Gegenstände, die sie in 
hohem Bogen mit den Pfoten in die Luft  befördern können. Noch 
 attraktiver sind allerdings gemeinsame Spiele mit ihren Menschen.    
Da kann ausnahmslos keine Coonie widerstehen.

• Natürliches Erbe: Coonies gibt es nur in den natürlichen Farben. Hat 
eine Maine Coon eine Siam- oder Pointzeichnung, wurde eine andere 
Rasse mit eingezüchtet.

• Tischmanieren: Geben Sie Ihrer Mieze grundsätzlich nichts vom Tisch. 
Menschliche Nahrung ist gewürzt und damit für Katzen ungeeignet.   
Außerdem erziehen Sie Ihre Coonie auf diese Weise zum Betteln, sodass 
Sie nicht mehr in Ruhe essen können.

IMPOSANTE NATURSCHÖNHEITEN 
Maine Coons wirken äußerlich wild und eigenständig, sind aber vom 
Wesen anhänglich und verschmust. Sie fühlen sich in Gesellschaft  des 
Menschen wohl und sind immer für ein ausgelassenes Spiel zu haben.

Kompetent: Welche Haltungsansprüche die sanft en Riesen haben, 
was ihnen schmeckt, sie gesund hält und welche Pflege sie brauchen. 

Praktisch: Maine-Coon-Katzen gibt es in verschiedenen Farben und 
Zeichnungsvarianten. Der Porträtteil bietet einen guten Überblick.

Emotional: Ein gemeinsames Beschäft igungs- und Entspannungs-
programm fördert die harmonische Mensch-Katze-Beziehung.

Was tue ich, wenn: Experten-Tipps, damit nichts schief geht.

BIRGIT  KIEFFER
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MAINE COON

 So geht es den 
   sanft en Riesen 
rundum gut

GESELLIG, VERSPIELT, INTELLIGENT
MAINE COONS BEREICHERN DAS LEBEN

>   Die langjährige Maine-Coon-Züchterin und erfolgreiche 
 Tierpsychologin Birgit Kieff er erklärt in diesem Ratgeber, 
wie Sie die richtige Wohlfühlatmosphäre für die sanft en 
Riesen schaff en und ihren Bedürfnissen gerecht werden.

>   Auf einer speziellen Bild-Text-Seite erfahren Sie, wodurch 
sich die imposante Maine Coon in ihrem Aussehen von 
 anderen Katzenrassen deutlich unterscheidet.

>   Der Verhaltensdolmetscher auf der vorderen Klappe zeigt 
 Ihnen, wie Sie das Verhalten Ihrer Katze richtig deuten, um 
sie noch besser zu verstehen.

>   Häufi ge Haltungsprobleme mit Lösungsvorschlägen fi nden 
Sie auf der hinteren Klappe.
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